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SWISS CHEESE AWARDS, Höhepunkt für Schweizer Käse-Kunst 

Die Expoagricole wurde am 12. September 2002 zum Mekka der Käseliebhaber. FROMARTE die Schweizer 

Käsespezialisten empfingen im Forum über 500 geladene Gäste und die Expobesucher zur Verleihung der 

SWISS CHEESE AWARDS 2002. Über 340 Käseproben wurden in 19 Kategorien der internationalen Jury 

präsentiert und für gut befunden. Einige herausragende Erzeugnisse erhielten nun den begehrten Preis und dür-

fen mit der Auszeichnung „Bester Käse der Kategorie“ beworben werden. Erstmals präsentierten sich auch zeit-

genössische Künstler unter dem Motto „FROM cheese to ART“. Bezeichnenderweise ging der 1. SWISS 

CHEESE AWARD für Kunst am Käse an den Maler Philip Brand. Sein Werk, ein Paar Stiefel und ein geka-

chelter Boden, bringt die schwierige Situation der Käser im Alltag, zwischen Tradition und internationalem 

Wettbewerb auf eindrückliche Art zum Ausdruck. 

Mit der Verleihung der Käse Awards bewiesen die Schweizer Käsespezialisten, dass sie in der Lage sind, eine 

Vielfalt von Produkten in bester Qualität herzustellen. Wer am Wettbewerb dabei war, wird nie mehr behaupten, 

dass die Schweizer nur Käse mit grossen Löchern herstellen können. Eindrücke von den Besten, wie Emmenta-

ler aus Zell im Luzernischen, echter Büffel-Mozzarella aus Schangnau, Wildmannli aus dem Toggenburg und 

Buure-Chäs aus Küssnacht konnte man von Murten in alle Landesteile mitnehmen. Schweizer Käse eine Viel-

falt ohne Grenzen. 

Eine grosse Herausforderung bleibt nach wie vor die Aufgabe, die Schweizer Käsekunst den Konsumenten im 

Inland und Ausland näher zu bringen. Käse vom Feinsten überzeugen immer mehr Konsumentinnen und Kon-

sumenten von der Natürlichkeit der Schweizer Käsespezialitäten. Mit innovativen Herstellern und gesunder 

Rohmilch sind die Voraussetzungen für die Zukunft der Schweizer Milchwirtschaft nicht so schlecht, wie sie 

teilweise von überholten Planwirtschaftlern aus früheren Zeiten dargestellt werden. Aber der Weg zum Erfolg 

ist steinig. 

 

 
 

Kontakt und Informationen: Anton Schmutz oder Michelle Weber 
    Internet: http://www.cheese-awards.ch 


